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e i t u n g.
Montag , den 12 . Sspri ! 1821 .

Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Spanien . — Ameiika . (Nordamerikanische Freistaaten . - Südamerikanische
Freistaalen . Chili ) — Verschiedenes .

Frankreich .
Pari « , den 7 - April Abends . Schluß der Rente

10 t Fr . 15 Cent ., um 5 Uhr 101 Fr . Y5 Lenk . ; Mo »
narsschluß ioi Fr . 65 Cent . ; span . Rente ly .

Den Z . April Morgens , iter Kurs oer Rente
101 Fr . 25 Cent . ; Monatsschluß 102 Fr . 25 Cent. ;
neapolitanische Anleihe Y4 '/ ^ ; spanische Rente iy .

Se . kdn . Hoi ) . Monsieur hat heute die HH . Graf
von Villele und Vicomte von Chateaubriand zu Rittern
des goldenen VließeS ausgenommen .

Se . Maj . der Kaiser von Rußland hat als Zeichen
seiner Anerkennung der Verdienste , welche sich die An¬
führer der franz . Armee im spanischen Feldzuge erwor »
den haben , das große Band des Wladimirordens erster
Klasse den HH . Marschällen von Conegliano , Reggio ,
Launston und Molttor , so wie dem Prinzen von Hohen¬
lohe zugetheiit . Das Band deS Alexander Newöky -
ordeus hingegen den HH . GeneraMeucenantS Grafen
Guilleminor . Vordesonlk , Tirlet , Dode , Curial ,
Bourcke , DamaS und Loverdo. Das St . Georgen¬
kreuz Zter Klaffe endlich den HH . Generallieutenants
Vallin und Sk . Priest .

Durch eine Ordonnanz vom gestrigen Datum hat
Se . Mas . die in die Berron '

sche Verschwörung ver¬
wickelten nachstehenden , zu verschiedenen Strafen ver -
urcheilten Personen , völlig begnadigt . Nur bleiben die¬
selben , vom Augenblik ihrer Freilassung an , in Gemäß¬
heit des 44 . Artikels deS Strafkodex , noch 5 Jahre lang
unter Aufsicht der hohen Polizei .

Dir Begnadigten sind : Matthnrin Civrai , Pierre
Cornuau , JeanMichin , Pierre LouiöMtlaffeau , Hen¬
ry Godeau , Jules Louiö Alis , Normandin , Jacques
Meunier , Henry Prier , Hyacinthe Ledein , Joseph Ric -
que , R . A Lambert , I . P . M . Ferail , Louis San -
zaiS , Edouard Beaufilö , V . L . A . Coudray , Rene
Nonet , Augustin Malecot .

Der MärquiS von Caraman geht nächste Woche wie¬
der als Gesandter nach Wien .

General Guilleminvt , der bis jezt , durch Unpäßlich¬
keit abgehalten , seine Reise nach Konstantinopel noch
nicht antreten konnte , wird sich in diesen Tagen zu Tou¬
lon einschiffeii. ( Etoile .)

Ein Schreiben auS Paris stellt folgende Betrachtun¬
gen über die neueste französische Finanzoperation an :

Die Reduktion war leicht vorauözusehen , und ist
durchaus nicht rechtswidrig ; es ist durch das bürgerliche
Gesezhuch § . 1911 ftstgesezt , daß jede immerwährende

Rente loskänstich ist. Auch würde es ungereimt seyn,
wenn der Staat , ungeachtet er zu 4 pCt . borge» könnte ,
fortwährend feinen alte » Giauvigeru 5 pCr . bezahlte .
Der Vertrag ist mit den HH Lastete , Rothschild und
Baring schon abgeschlossen. Sie liefern , jeder zum drit¬
ten Theil , zusammen oie Summe von 5000 Millionen ,
wofür ihnen dreipcozenkige Renten nach dem Ncmlnal -
kapiial von 75 auSgehändigr werden , was dann 4pCr .
Zinsen ausmacht . Mit diesem Darlehen wird man nach
dem Nominaiwerthe von t00 die ganze dermaligc 5pro «
z - n ". Rente abkaufen . Man berechnet die volle Masse der
Renten ans 197 Millionen , die durch die Reduktion von
i5o MiU . auf 4 pCr . jährlich zu ersparende Summe
auf 26 Millionen . Mit dieser hofft nun Hr . v . Villele
die Emigrirten , welche weit mehr verlangen , zu befrie¬
digen . Man betrachtet diese Masregel als sehr weise ,inoem sie oie Kapitalien zum Theil der Industrie zurük -
geben , und den Staat von einem wucherlicheii Zins be ,
freien werde , denn er bezahlte noch immer 5 Prozent ,
während der Zinsfuß in Frankreich nur auf4 undäpCr .
steht . Inzwischen dürste die Zurükströmung der Kapita¬
lien zur Industrie nicht bedeutend seyn , weil die Vor¬
theile , wenn man sie in den Rente » läßt , noch immer:
sehr groß sind.

Dse Rente scheint fokgendergestalt vertheilt zu seyn :
Von den überhaupt eristirenden 1Y7 Millionen gehören
57 den Gemeinden , Kirchcngebäude » , Hospitälern und
andern öffentlichen Anstalten ; 20 Millionen den Pro¬
vinzen , 20 andere den Engländer » , Holländern rc . , end¬
lich befinden sich 100 aus dem Platze in Paris . Diese
leztern sind unter alle Klaffen vertheilt , von den großen
Herren an bis zu den Köchinnen , und sind der Gegen¬
stand einer unaufhörlichen Agiotage . Nur die 20 Mil¬
lionen in den Provinzen gehen nicht immer aus einer
Hand in die andere . Man sieht also nicht , welches
große Interesse Spieler einflößen können , die zu 50,60 , 70 eingckauft haben , und nun zu 100 auSbezaylt
werden .

Sitzung der Deputirtenkammer vom
6 . April .

Die Kammer verweist mehrere Bittschriften an die
Kommission .

Hr . Valentin de Saintenac übersendet die Belege sei¬
ner Wählbarkeit ; Krankheit hält ihn zurük .

Hr . Tardif , dessen Annahme vertagt worden , wird
ausgenommen .

Hr . Vuranquel von Chalas leistet den Eid .



Hr . Benoist , Direktor der indirekten Steuern , be¬steigt als kdnigl . Kommissär die Tribüne , und zeigtder Kammer die Beweggründe zu mehreren Gesezentwür -fen hinsichtlich der indirekten Abgaben an . Er liest einen
Gcsezentwurf in Betreff des Tabaksmonopols , dessenFrist dieses Jahr zu Ende geht , und die man bis zum1 . Jan . i8Zb verlängern möchte.

Starke Bewegung .
Der zweite Entwurf ordnet die Schiffzölle im Innerndes Königreichs ; er enthält viele Artikel , deren erstereverfügen , vom 10 . Januar 1825 an , soll der durch dasGesez vom 50 . Floreal 10 festgesezte Schiffzoll , für ganzFrankreich in 4 Cent , von der Tonne von 8 Kilogr . be ,

stehen .
Oer dritte Entwurf , über die Weintransportgebüh ,ren , enthält nur folgenden einzigen Artikel :»Dom i . Januar 1825 an , werden die durch das

Finanzgesezvon 1617 ftstgesezren TranSporrgebührenvonWein in Fässern gleichförmig zu 2 Fr . 50 C - vom Hek¬toliter , erhoben . Die am Orte , wo sie geherbstet wor¬den , oder in angränzendcn Departements , inS Großeverkaufte Weine von Eigenihümern oder Privatleutenzahlen nur i Fr . 60 Cent , vom Hektolitre . «Der oiecte Entwurf betrifft die Gebühren von Brannt¬wein und gebrannten Wassern .
Der fünfte handelt von den Gebühren , denen dieBrenner und Sieder zu unterwerfen sind , und enthältviele Verfügungen hinsichtlich dieser Gewerbe .Der sechste Entwurf ist gleichfalls ein Reglementar -

gesez , das die Fabrikanten von gebrannten Wassern undderen Verkäufer ins Große neuen Förmlichkeiten gegendie Regie der indirekten Steuern unterwirft .Oer lezre Eacwnrf endlich betrifft die Weinhändlerim Großen , die er sehr begünstigt ; denn er sezt die Um¬stände fest , unter welchen für den Abgang der Geträn¬ke in den Lagern der Großhändler die Auflage vermin¬dert werden kann .
Um 4 Uhr schließt Hr . Benoist die Ablesung dieserGesetze- Sie werden gedrukt und vertheilt . Die Kam¬mer versammelt sich morgen zu ihrer Prüfung in denBureaur , wo sie sich auch mit der Annahme des Hrn .Äenj . Constant befassen wird . Man weiß nicht , wannöffentliche Sitzung seyn wird .

Großbritannien
London , den 1 . April . Es ist gestern auf derBörse der Vorschlag zu einem ziemlich beträchtlichenneuen Anlehen für das vormalige Königreich Guatimalaim spanischen Amerika , das jezt den Titel : » VereinigteProvinzen des mittler « Amerika « , angenommen hat ,gemacht worden . Dieser Freistaat theilt sich in 15 Pro¬vinzen , von denen 5 am atlantischen , 5 am stillen Ozeanund 5 in der Milte liegen . Seit 1621 , bemerkt derPlan zu dem neuen Anleihen , wo Guatimala sich fürunabhängig erklärt habe , sey es frei von Krieg und Bür¬gerzwist gewesen. Seine Finanzen ftyen gut verwaltet ;es habe keine Staatsschuld , kein Papiergeld und einen

äußerst fruchtbaren Boden . Das Anlehen , das die Re¬
publik im Betrag von 2,500,000 Pf . Sterl . aufzunehmenwünsche , das sie mit 6 pCt . verzinse , und wofür sie
sämmtliche Staatseinkünfte verpfände , fey bestimmt ,dem Handel des Freistaates einen neuen Schwung zugeben.

Seit einiger Zeit unterhandeln die Geschäftsführervon vier großen Handelshäusern , wovon eines zu Ber¬lin , das zweite zu Amsterdam , und die beiden andern
zu London sind , über ein neues Anlehen mit der spani¬
schen Regierung , und die Bedingungen , die sie wegenAnerkennung deS AnlehenS der Cortes gemacht haben ,sind durch den unmittelbaren Einfluß des französischenMinisteriums unterstüzt worden . Es scheint indessen ge¬wiß , daß die spanische Regierung die Anlehen derCvr -tes nickt förmlich anerkennen will , daß sie aber durchdie Unterhändler des Anlehens der That nach anerkanntwerden würden , da der König von Spanien darein ge¬willigt habe , ihnen Gelegenheit zu verschaffen , die Pa¬

piere der Cortes bei dem neuen Anlehen anzubringen .
( Globe . )Die Sun kündigt die zu Paris erfolgte Abschtießungeinrr Anleihe für Spanien als ganz zuverlässig an .

Niederlande .
Brüssel , den 5 . April . Se . k. H . derPrinzFried «rich ist , von feiner Reise nach Italien zurükkshrend , wie¬der in hiesiger Stadt angelangt .
Der König und die kdnigl . Familie sind am l . d . M . ,von Amsterdam kommend , wieder zu Haag eingetroffen .

( Brüff Ztg .)Ein hiesiges Blakt behauptet , General Mina werde
England verlassen , um zu Brüssel oder zu Aachen zuwohnen . und er habe bereits beider belgischen und preus -
sischen Regierung um die Erlaubniß „achgesucht.

S p a ni e n .
Madrid , den 50 . März . Die heutige Gaceta ent¬

hält ein Dekret , welches der König seit seiner doch noch
erfolgten Abreise nach Aranjuez erlassen hat .

ES betrifft die Liquidation der 57 Millionen Fran¬ken , welche Frankreich zufolge des Traktats vom 20 .
Juli 1814 und dem Addirionalartikel vom 20 . Nov . 181 Sals Entschädigung an Spanien bezahlen sollte .Es soll nun eine LiquivarionSjunla von 4 Mitglie¬dern und einem Sekretär zu Madrid niedergesezt werden ,um die Nechtmäßigkeit der Judivibualreklamationen zuprüfen .

Eine zweite Junta von 5 Personen soll in zweiter In¬
stanz über die Dezifionen der ersten Junta absprechcn .Man wird zufolge des 8 . Artikels als rechtmäßig die
konstatirten Forderungen rüksichtlich der i6oö auf Bo¬
napartes Befehl zu BurgoS in Beschlag genommenen und
zu Bayonne deponirren Wolle annehmcn .

Nach dem 10. Artikel sollen die Junten alle Monate
das Resultat ihrer Prüfungen an den Minister cinbe -
richten . ( Moniteur . )

Der König hat de »» Brigadier Sanlvö Ladton , zur
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Belohnung seiner bewiesenen Treue zum Gouverneur
vou Pampeluna ernannt . (Eroile . )

General Vive ' s meldet aus Cuba , seine ganze Kolo¬
nie scy ohne Ausnahme dem Könige treu und ergeben .

( Etvile . )
General Bourmont wird nächstens nach Paris ab ,

gehen .

Amerika .

( Nordamerikanische Freistaaten .)

London , Len i . April . Ein gewisser Jra Hillvon
Baltimore hat dem gegenwärtig in Washington versam¬
melten Kongreß einen sonderbaren Vorschlag gemacht .
Cr verlangt 10 Morgen Feldes und ein Kapital von

Dollars , um ihn in den Stand zu sehen , bei
der Stadt Washington einengeographischen Garten nach

folgendem Plane einzurichten . Es sollen in demselben
alle bekannten Tbeile der Welt im genau verkleinerten
Masstabe dargestellt werden . Das Bett deS Ozeans ,
der übrigen Meere , Seen , Ströme , Flüsse u . s. w .

soll durch Vertiefungen , das feste Land und die Inseln
mit ihren Gebirgen durch Erhöhung in dem gehörigen
Maasverhälkniß dargestellt werden . Die Stellen , wel¬

che Wasser bedeuten , sollen mit Sand bedekt , das Land
mit Grün bekleidet werden . Die Gebirge werden aus

denselben Steinarten znsammengcsezt , ans denen sie in
der Wirklichkeit bestehen .

W - nn der vorgeschlagene Plan auf einem Raume von
10 Morgen in einer Ebene zusammenhängenden Feldes
zu Staude gebracht wird , so würden z . B . die Seen
Eric und Ontario in diesem Garten einen Raum von L

Fuß Länge , und die vereinigten » ordamerikan . Staaten
aber vom atlantischen bis in den stillen Ozean einen
Raum von 160 Fuß einnehmen .

Jedes Land und jede Provinz soll genau bezeichnet ,
auch die Lage aller wichtigen Städte angegeben werden .
Ebenso sollen die Längen - und Breiten - Grade , der

Aequotor , die Wcndezirkel u . s. w . angegeben werden .
Noch hat der Kongreß über diesen Vorschlag nichts

geäussert .
( Südamerikanische Freistaaten . )

Chili .
St . Iago , den 26 . Dez . Man schreibt die Nieder¬

lage , die der republikanische General Santa - Cruz in
Oderperu erlitten hat , wenn auch nicht gerade den Rän¬
ken des Erpräsidenten Riva -Aguero , doch wenigstens
der Anhänglichkeit zu , daß mehrere Ossiziere entweder
die Verräther machte» , oder ihre Schuldigkeit vordem
Feind nicht thaten , denn sonst wäre Santa - Cruz stark
genug gewesen , nicht nur den Spaniern Widerstand zu
leisten , sondern sogar sie zu werfen .

Inzwischen war Riva - Aguero mit dem von ihm er-
Rannten Senat und mir etwa zooo Mann Truppen zu
-Trurillo geblieben , und fuhr fort , dem in Lima ver¬
sammelten Kongreß öffentlich Troz zu bieten . Aus ei¬

nigen aufgefangenen Briefen gehr hervor , daß er sich

mit den royalistischen Generalen in Einverständniß ge -
sezt hatte .

Sobald sich der Kongreß von seinen verrätherischen
Umtrieben versichert hielt , gab er dem General Bolioar

Befehl , den Erpräsidenten Riva -Agnero als einen Der -
rälher zu behandeln , und mit Gewalt der Waffen zur
Unterwerfung zu zwingen . In Folge dessen brach der
General Bolivar gegen das Ende des Monats Oktober
mit 4500 Mann nach Trurillo auf . Er hatte Emissä¬
re vorausgeschikt , um den Anhängern dieses Aufruhrs
über den wahren Zustand der Dinge Aufschluß zu geben ,
und ihnen vorzustellen , welcher Gefahr sie sich aussetzen
würden , wenn sie seine Sache noch länger zu der ihri¬

gen machten . Diese Emissäre machten in der That anch
den Entschluß , den diese Truppen gefaßt zu haben schie¬
nen , wankend , und als die Vorhur Bolivar ' s in der

Gegend von Trurillo erschien , zeigte daS kleine Korps
des Riva - Aguero Gesinnungen , die den Erpräsidenten
so sehr in Schrecken sezten , daß er auf der Stelle einen

Offizier an den General Bolivar abschikte , um mit ihm
in Unterhandlung zu treten . Ueber den Erfolg dieses
Schrittes weiß man nichts weiter ,

'als daß Riva - Ague -

ros Truppen sich der Regierung von Lima unterworfen
haben ; ob er selbst die Flucht ergriffen , oder auf wel¬

che Bedingungen er sich ergeben hat , ist noch unbekannt .

Einige Briefe behaupten , daß ihm Bolivar einen Paß

ausgestellt habe , um sich nach Columbia zu begeben .

Nachdem diese Expedition ohne Scvwcrdtstreich glüklich
beendigt war , sezre sich Bolivar mit seinem Korps und

den Truppen des Riva - Aguero in Marsch , nm nach Li¬

ma zurükzukehren .

Verschiedenes .

Der durch Meuchelmord gefallene portugiesische Kam¬

merherr , Marquis v . Lose , war der Schwager und ei¬

ner der Erben des MarquiS v . Marialva , lezten portu¬

giesischen Botschafters zu Paris , und haltein Frankreich
in der portugiesischen Legion als Obrist des 2 . Regi¬
ments berittener Jäger gedient .

Mehrere Frauenzimmer fechten unter dem griechi -

schen Heere , und zeichnen sich durch ihre Entschlossen¬
heit aus . Unter ihnen befindet sich die schone Chaido ,
eine Suliotin . An ihre » Fingern lrä/t sie drei Ringe ,
welche sie Türken abgenommcn hat , die unter ihren

Schlägen gefallen sind. Folgende That wird von ihr

erzählt : Ihr siegender Gatte fällt tvdt zu ihren Füßen
nieder . Sein Fall bewirkt unter seinen Waffenbrüdern
einige Unentschlossenheit . Chaido giebl den PalikanS

( kapftrn Männern ) ein Zeichen , wirft ihre Schürze
auf den Leichnam des Kriegers , eilt vorwärts , und der

Sieg ist entschieden ; alle Mahomedamer werden nieder ,

gemacht .
In Rom sind einige englische Künstler angekommen ,

welche daselbst eine Akademie der schönen Künste grün¬

den wollen .
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Man hat von Pesaro den Juden Samuel Levi nach

Rom in die Gefängnisse der Inquisition gebracht . Er
ist angeklagt , vor mehrern Personen gegen die christli ,
che Religion deklamier zu haben .

A. Wt rh mann , Redakirur .

AuSzug auS den Karlsruher Witterung S ,
bevbachtungen .

11 April . Barometer . Lyerm . Hygr . Wind
M . 27 Z . 2 . 6 L. 1- 4 . 3 G . 62 G . SW .
M . 2 27 3 . 3,5 L. 1 5,7 G . SöG . SW .
N . 10 27 3 . 4 . 2 L. 1-

2,6 G . 61G . SW .

Sehr veränderlich , Regen , Sonnenschein , Graupeln ,
Schnee .

Literarische Anzeige .
So eben ist erschienen , und bei Tobias Löffler in

Mannheim , so wie in allen Buchhandlungen ( in Karls¬
ruhe bei Hofbuchh . P . Macklot ) , zu haben :

Adolph von Wamsen und seine treue Jdda , oder Ritter -
kraft und Mönchslik . Ein Roman aus den Zeitender heil . Vehme . Vom Vers . Veit von Helmenrodt .
8 . i fl. Z» kr .

Cornelius chnso excollentiurn Imperutoruinerlitt slrers emeliriaUoo 8 . 24 kr . ^ ut llruk -
^>ss>rer 20 kr .

Anzeige .
Bei Velten ist erschienen :

Portrait von Fräulein Louise Schweitzer , königl .
baierischen Hossängerin , gezeichnet von Onri ; Preisl fl. 25 kr .

Bekanntmachung .
DaS Gepäk der Eil - und Postwagen - Passagier -betreffend .

Auf dem Billet , welches jedem Eil - oder Postwagens -Pas¬sagier eingehändigt wird , ist , in de» daraus angebrachten Be -Werkungen , unter anderin enthalten ,»daß das Gepäk des Passagiers mit einer lesbar geschrie¬benen und gut befestigten Adresse , das heißt , mir dem» Namen des Reisenden und des Bestimmungsortes verse-» hen , und darauf der Werth angegeben scye ; ferner —» daß nur für das — auf solche Art der Post übergebene» und in dem Passagier - Billet bescheinigte»Gepäk , von der Postadministration gehaftet werde .«Man findet sich veranlaßt , das Publikum auf diese aus -drükliche Bestimmung , baß nämlich auf der Adresseder Werrh des Gepäckes angegeben , und im
Passagier - Billet dieser Werth bescheinigtsey , widrigenfalls von Seiten der Pvstadmi -

nistratisn keine Haftbarkeit eintrete , nochmalsaufmerksam m machen.
Karlsruhe , den , . April , 8 - 4.

Grvßherzogl . Badische Lberpostdirektion .
Frhr . v. Fahnend erg .

Vl . § 1 eß .

Gengcnbach . ( Wein - Versteigerung . ) Mitt¬woch , den 14 April d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werdenetwa i 5o Oehmlc - üsZer Wein n> der hiesig herrschaftlichenKellerei , unter Ratifikatlonsvorbehalt , versteigert .
Gengendach , den 5 . April - 824 .

Großherzvgliche Domainenverwaitung .
Fischer .

Ettenheim . ( Frucht - und Wein - Versteige¬rung . ) Von Seiten Unterzeichneter Bcdicnstung werden amMittwoch , den »4 . dieses, Vormittags g Uhr , öffentlich ver¬steigert :
, 2 Vrtl . Weizen ,36 - Korn ,
48 - Hader ,
14 - Molzer ,sodann Nachmittags um 2 Uhr :

400 Sehmle Wein , i82Zcr Gewächs .
Ettenheim , den 5 . April >824 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
F l e i n e r.

Karlsruhe . ( Schulven - Liquidation . ) DurchBeschluß vom heutigen ist über das Vermögen des MichaelKämmerer ( nicht Köhler , wir es in der Beilage zuNr . gg die,er Zeitung irrig hieß ) von Liedolsheim Gant er¬kannt , und Tagfahrt zur Schuldcnliquidation aufDienstag , den 11 . Mai l. 2 - , Vormittags 8 Uhr ,anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenTag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des eurgtooinsssae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquitztrenden Gläubiger aber angenommen werden , daßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .Karlsruhe , den 29 , Mar ; 1824.
Großpcrzogtiches Landamt .

B V - v . 0 . B .
v . Vogel .

Stuttgart . ( Verkauf von Pferden und Viehauf bem Königl . Privatgestütt . ) Samstag , den24. April d . I - , Vormittags 10 Uhr , wird aus dem Königl .Privatgestütt auf dem Hofe Weit bei Eßlingen eine AnzahlPferde im Aufstrcich verkauft werden .Es find darunter ältere Juchtstutten orientalischer u . eng¬lischer Race , jüngere meistens dhrige Pferde der lezien Auf¬stallung d- derlei Geschlechts und der gleichen reinen Abkunst,2 und 5jährige im Lande aufgekaufte und auf dem Gestütt er¬zogene Wallachen , auch ein türkischer Hengst.
Zugleich werden 2 « tücke ostindischeö Rindvieh und einpaar cgyptische IiegcnbLcke zum Verkauf kommen.
Stuttgart , den 2 . April 1824

König ! Gcstüttsadministration .

Verleger und Drucker : PH . Macklor .
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